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leidigten Seele. Als dann der Flüchtling an lebenwälzender Straße

atemlos zusammenbrach, dankte er dem Himmel im stillen für diese

Rettung aus Lebensgefahr....
Es währte lange, bis er einen anderen Gedanken zu fassen

vermochte. Dann aber erschrak er noch tiefer als zuvor und diesmal

vor dem Mörder, der in ihm selber steckte. Zu spät begriff
die schaudernde Seele den Sinn der dunklen Begebenheit". O Himmel,
wie schlecht hatte er die erste Prüfung bestanden Verschwunden
im Abgrund der Ichsucht, des teuflischen Misstrauens war der Glaube
an den Nächsten, ausgeblasen das himmlische Licht, die göttliche
Liebe, die ihn eben noch wie auf Flügeln fortgetragen hatte. In
seinem Ohr echote noch, bitter klagend, der Fluch einer gekränkten
Bruderseele....

Ihr Götter! Gab es irgendwo ein Wesen, selbstlos und
glaubensstark, würdig, die Fackel voranzutragen?

EINE SEELE
Von GUSTAV NOLL

Eine Seele, eine Seele entfloh.
Wo floh sie hin?
Wir sind hier alle hinten geblieben
Im Gewühl ohne Sinn.

Eine Seele, eine Seele entschlief.
In welchen Morgen?
Wird er ihr seiner Kläre borgen,
Der er winkte und rief?

Eine Seele ist leise verstummt.
Magst du die schwebende merken
In der Ronde der Tage, in der Ronde der Plage,
Wenn sie sich deinem sprossenden Werken
Heimlich gesellt und tagvermummt?
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